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21/A XXVI. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Dr. Irmgard Griss, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.12.2017 

 

 
Änderungen laut Antrag vom 13.12.2017 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 

 Bundesgesetz, mit dem das Gebührengesetz 
geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Gebührengesetz 1957, BGBl. Nr. 267/1957, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. 147/2017, wird wie folgt geändert: 

 

 1. § 16 Abs. 3 entfällt.  

(3) Die Gebührenschuld entsteht bei einem Wechsel 
in dem Zeitpunkt, in welchem der Wechsel im Inland 
entweder dem Wechselnehmer oder einem Indossatar 
übergeben oder mit einem Indossament oder mit einem 
Akzept versehen wird oder zum amtlichen Gebrauch 
gelangt. Handelt es sich hiebei um einen unvollständigen 
Wechsel, so entsteht die Gebührenschuld im Zeitpunkt 
der Vervollständigung. 

 

 (3) Die Gebührenschuld entsteht bei einem Wechsel 
in dem Zeitpunkt, in welchem der Wechsel im Inland 
entweder dem Wechselnehmer oder einem Indossatar 
übergeben oder mit einem Indossament oder mit einem 
Akzept versehen wird oder zum amtlichen Gebrauch 
gelangt. Handelt es sich hiebei um einen unvollständigen 
Wechsel, so entsteht die Gebührenschuld im Zeitpunkt 
der Vervollständigung. 

 

 2. § 20 Z 5 lautet: „Sicherungs-und Erfüllungsgeschäfte 
zu Darlehens-, Kredit-, Haftungs- und 
Garantiekreditverträgen sowie zu den im Rahmen des 
Factoringgeschäftes (§ 1 Abs. 1 Z 16 BWG) getroffenen 
Vereinbarungen über die Gewährung eines Rahmens für 
die Inanspruchnahme von Anzahlungen;“ 

 

 Z 5 Sicherungs- und Erfüllungsgeschäfte – 
ausgenommen Wechsel – zu Darlehens-, Kredit-
, Haftungs- und Garantiekreditverträgen sowie 
zu den im Rahmen des Factoringgeschäftes (§ 1 

 Z 5 Sicherungs-und Erfüllungsgeschäfte zu 
Darlehens-, Kredit-, Haftungs- und 
Garantiekreditverträgen sowie zu den im 
Rahmen des Factoringgeschäftes (§ 1 Abs. 1 

 Z 5 Sicherungs-und Erfüllungsgeschäfte – 
ausgenommen Wechsel – zu Darlehens-, Kredit-
, Haftungs- und Garantiekreditverträgen sowie 
zu den im Rahmen des Factoringgeschäftes (§ 1 

w
w

w
.parlam

ent.gv.at

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10003882


 

2
 v

o
n

 4
 

2
1

/A
 X

X
V

I. G
P

 - In
itiativ

an
trag

 - T
ex

tg
eg

en
ü

b
erstellu

n
g
 (A

rb
eitsd

o
k
u

m
en

t P
arlD

io
n
) 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.12.2017 

 

 
Änderungen laut Antrag vom 13.12.2017 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 
Abs. 1 Z 16 BWG) getroffenen Vereinbarungen 
über die Gewährung eines Rahmens für die 
Inanspruchnahme von Anzahlungen; 

 

Z 16 BWG) getroffenen Vereinbarungen über 
die Gewährung eines Rahmens für die 
Inanspruchnahme von Anzahlungen;“ 

Abs. 1 Z 16 BWG) getroffenen Vereinbarungen 
über die Gewährung eines Rahmens für die 
Inanspruchnahme von Anzahlungen;;“ 

 3. § 28 Abs. 2 entfällt.  

(2) Zur Entrichtung der Gebühr bei Wechseln sind 
der Aussteller, der Akzeptant und jeder Inhaber eines 
Wechsels zur ungeteilten Hand verpflichtet. 

 

 (2) Zur Entrichtung der Gebühr bei Wechseln sind 
der Aussteller, der Akzeptant und jeder Inhaber eines 
Wechsels zur ungeteilten Hand verpflichtet. 

 

 4. § 33 TP 22 entfällt.  

Tarifpost 22 

Wechsel 

(1) Im Inland oder Ausland ausgestellte, gezogene 
und eigene Wechsel, sowohl mit bestimmter 
Zahlungsfrist als auch auf Sicht oder auf eine bestimmte 
Zeit nach Sicht unterliegen der Gebühr von 1/8 v. H. der 
Wechselsumme. 

(2) Alle Vervielfältigungen eines Wechsels 
(Secunda, Tertia usw.) sowie alle girierten 
Wechselkopien unterliegen derselben Gebühr wie das 
erste Exemplar. Ebenso unterliegt jede schriftliche 
Prolongation eines Wechsels der gleichen Gebühr wie 
der Wechsel. 

(3) Die einem Wechsel beigesetzte 
Hypothekarverschreibung unterliegt der in der Tarifpost 
18 festgesetzten Gebühr. Alle sonstigen 
wechselrechtlichen Zusätze sind gebührenfrei. 

(4) Für im Ausland ausgestellte und ausschließlich 
im Auslande zahlbare Wechsel ermäßigt sich die unter 
Abs. 1 festgesetzte Gebühr auf die Hälfte. Wird ein 
solcher Wechsel nachträglich im Inlande zahlbar 
gemacht oder gelangt er im Inlande zu einem amtlichen 
Gebrauche, so ist beim Eintritt dieses Umstandes die 

 Tarifpost 22 

Wechsel 

(1) Im Inland oder Ausland ausgestellte, gezogene 
und eigene Wechsel, sowohl mit bestimmter 
Zahlungsfrist als auch auf Sicht oder auf eine bestimmte 
Zeit nach Sicht unterliegen der Gebühr von 1/8 v. H. der 
Wechselsumme. 

(2) Alle Vervielfältigungen eines Wechsels 
(Secunda, Tertia usw.) sowie alle girierten 
Wechselkopien unterliegen derselben Gebühr wie das 
erste Exemplar. Ebenso unterliegt jede schriftliche 
Prolongation eines Wechsels der gleichen Gebühr wie 
der Wechsel. 

(3) Die einem Wechsel beigesetzte 
Hypothekarverschreibung unterliegt der in der Tarifpost 
18 festgesetzten Gebühr. Alle sonstigen 
wechselrechtlichen Zusätze sind gebührenfrei. 

(4) Für im Ausland ausgestellte und ausschließlich 
im Auslande zahlbare Wechsel ermäßigt sich die unter 
Abs. 1 festgesetzte Gebühr auf die Hälfte. Wird ein 
solcher Wechsel nachträglich im Inlande zahlbar 
gemacht oder gelangt er im Inlande zu einem amtlichen 
Gebrauche, so ist beim Eintritt dieses Umstandes die 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.12.2017 

 

 
Änderungen laut Antrag vom 13.12.2017 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 
Gebühr auf das unter Abs. 1 festgesetzte Ausmaß zu 
ergänzen. 

(5) Dem Wechsel stehen Anweisungen auf einen 
Unternehmer und Verpflichtungsscheine eines 
Unternehmers gleich, wenn sie an Order lauten und über 
eine Geldleistung ausgestellt sind. 

(6) Die Gebühr ist 

 a) bei Inlandswechseln vom Aussteller oder 
Inhaber oder Akzeptanten, 

 b) bei Auslandswechseln vom ersten inländischen 
Inhaber oder Akzeptanten 

selbst zu berechnen und bis zum 15. Tag (Fälligkeitstag) 
des dem Entstehen der Gebührenschuld zweitfolgenden 
Monats an das Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern 
und Glücksspiel zu entrichten. Auf dem Wechsel ist ein 
Vermerk über die erfolgte Selbstberechnung 
anzubringen, der den berechneten Gebührenbetrag, das 
Datum des Tages der Selbstberechnung und die 
Unterschrift des Gebührenschuldners, der die 
Selbstberechnung durchgeführt hat, enthält. Der 
Gebührenschuldner, der die Selbstberechnung 
durchgeführt hat, hat dem Finanzamt eine Anmeldung 
über das Rechtsgeschäft unter Verwendung eines 
amtlichen Vordruckes bis zum Fälligkeitstag zu 
übermitteln, welche die für die Gebührenberechnung 
erforderlichen Angaben zu enthalten hat; dies gilt als 
Gebührenanzeige gemäß § 31. 

(7) Gebührenfrei sind 

 1. Finanzwechsel und deren Prolongationen, die 
für einen ERP-Kredit beigebracht werden 
müssen, sofern sie mit einem von der 
Oesterreichischen Nationalbank oder von einem 
von der Geschäftsführung des ERP-Fonds 
ermächtigten Kreditinstitut zu fertigenden 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 

Gebühr auf das unter Abs. 1 festgesetzte Ausmaß zu 
ergänzen. 

(5) Dem Wechsel stehen Anweisungen auf einen 
Unternehmer und Verpflichtungsscheine eines 
Unternehmers gleich, wenn sie an Order lauten und über 
eine Geldleistung ausgestellt sind. 

(6) Die Gebühr ist 

 a) bei Inlandswechseln vom Aussteller oder 
Inhaber oder Akzeptanten, 

 b) bei Auslandswechseln vom ersten inländischen 
Inhaber oder Akzeptanten 

selbst zu berechnen und bis zum 15. Tag (Fälligkeitstag) 
des dem Entstehen der Gebührenschuld zweitfolgenden 
Monats an das Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern 
und Glücksspiel zu entrichten. Auf dem Wechsel ist ein 
Vermerk über die erfolgte Selbstberechnung 
anzubringen, der den berechneten Gebührenbetrag, das 
Datum des Tages der Selbstberechnung und die 
Unterschrift des Gebührenschuldners, der die 
Selbstberechnung durchgeführt hat, enthält. Der 
Gebührenschuldner, der die Selbstberechnung 
durchgeführt hat, hat dem Finanzamt eine Anmeldung 
über das Rechtsgeschäft unter Verwendung eines 
amtlichen Vordruckes bis zum Fälligkeitstag zu 
übermitteln, welche die für die Gebührenberechnung 
erforderlichen Angaben zu enthalten hat; dies gilt als 
Gebührenanzeige gemäß § 31. 

(7) Gebührenfrei sind 

 1. Finanzwechsel und deren Prolongationen, die 
für einen ERP-Kredit beigebracht werden 
müssen, sofern sie mit einem von der 
Oesterreichischen Nationalbank oder von einem 
von der Geschäftsführung des ERP-Fonds 
ermächtigten Kreditinstitut zu fertigenden 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.12.2017 

 

 
Änderungen laut Antrag vom 13.12.2017 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 
dieser Bestimmung versehen sind; 

 2. Finanzwechsel und deren Prolongationen, die 
für einen Kredit, für den eine 
Refinanzierungszusage der Exportfonds-
Gesellschaft mit beschränkter Haftung besteht, 
beigebracht werden müssen, sofern sie mit 
einem von der Exportfonds-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung oder von einem von dieser 
ermächtigten Kreditinstitut zu fertigenden 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
dieser Bestimmung versehen sind; 

 3. Finanzwechsel und deren Prolongationen, die 
für Kredite begeben werden, für die der 
Bundesminister für Finanzen namens des 
Bundes eine Haftung nach dem 
Ausfuhrfinanzierungsförderungsgesetz 1981 
übernommen hat, sofern sie von einem 
Bevollmächtigten des Bundes im Sinne des § 5 
Abs. 1 Ausfuhrförderungsgesetz 1981 mit einem 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
dieser Bestimmung versehen sind; 

 4. Finanzwechsel und deren Prolongationen über 
Forderungen aus Ausfuhrgeschäften und 
Kreditverträgen, für die der Bundesminister für 
Finanzen namens des Bundes eine Haftung nach 
dem Ausfuhrförderungsgesetz 1981 
übernommen hat, sofern sie von einem 
Bevollmächtigten des Bundes im Sinne des § 5 
Abs. 1 Ausfuhrförderungsgesetz 1981 mit einem 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
dieser Bestimmung versehen sind. 

 

dieser Bestimmung versehen sind; 

 2. Finanzwechsel und deren Prolongationen, die 
für einen Kredit, für den eine 
Refinanzierungszusage der Exportfonds-
Gesellschaft mit beschränkter Haftung besteht, 
beigebracht werden müssen, sofern sie mit 
einem von der Exportfonds-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung oder von einem von dieser 
ermächtigten Kreditinstitut zu fertigenden 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
dieser Bestimmung versehen sind; 

 3. Finanzwechsel und deren Prolongationen, die 
für Kredite begeben werden, für die der 
Bundesminister für Finanzen namens des 
Bundes eine Haftung nach dem 
Ausfuhrfinanzierungsförderungsgesetz 1981 
übernommen hat, sofern sie von einem 
Bevollmächtigten des Bundes im Sinne des § 5 
Abs. 1 Ausfuhrförderungsgesetz 1981 mit einem 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
dieser Bestimmung versehen sind; 

 4. Finanzwechsel und deren Prolongationen über 
Forderungen aus Ausfuhrgeschäften und 
Kreditverträgen, für die der Bundesminister für 
Finanzen namens des Bundes eine Haftung nach 
dem Ausfuhrförderungsgesetz 1981 
übernommen hat, sofern sie von einem 
Bevollmächtigten des Bundes im Sinne des § 5 
Abs. 1 Ausfuhrförderungsgesetz 1981 mit einem 
Vermerk über das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Gebührenfreiheit nach 
dieser Bestimmung versehen sind. 

 

 

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




